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Das Lehrbuch vermittelt Studierenden aller
Ausbildungsstufen das gesamte prüfungsrelevante Wissen
über das Handelsrecht einschließlich seiner
europarechtlichen und internationalen Bezüge auf dem
neuesten Stand von Rechtsprechung und Schrifttum.
Studierenden der Rechtswissenschaften und
Rechtsreferendaren dient das Buch zur Vorbereitung auf
die Zwischenprüfung und die staatliche Pflichtfachprüfung
im Rahmen der ersten juristischen Prüfung sowie auf die
zweite juristische Prüfung. Aber auch Studierende der
Wirtschaftswissenschaften können es zur Vorbereitung auf
die Prüfungen in rechtswissenschaftlichen Modulen nutzen.
Die Schwerpunktsetzung richtet sich nach der
Prüfungsrelevanz der einzelnen Bereiche des
Handelsrechts. Das Lehrbuch beschränkt sich nicht auf die
abstrakte Darstellung des Stoffs, sondern zeigt zugleich, an
welcher Stelle das Erlernte in der Falllösung anzubringen
ist. Diesem Zweck dienen zahlreiche Prüfungsschemata
und Fallbeispiele sowie die ausführlichen Lösungsskizzen
zu allen Beispielsfällen im Anhang. Die Definitionen am
Ende des Buches ermöglichen ein schnelles Erfassen der
wichtigsten Begriffe des Handelsrechts.
 
Professor Dr. Michael Stöber ist seit 2015 Inhaber des
Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, deutsches und
internationales Steuer-, Handels- und Wirtschaftsrecht
sowie Zivilverfahrensrecht an der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel und war zuvor Inhaber der Professur für
Handels- und Gesellschaftsrecht an der TU Dortmund.



Vorwort

Das Lehrbuch basiert auf den Materialien zu den
Vorlesungen zum Handelsrecht, die ich sowohl für
Studierende der Rechtswissenschaften als auch für
Studierende der Wirtschaftswissenschaften an
verschiedenen Universitäten gehalten habe. Es will
Studierenden aller Ausbildungsstufen das gesamte
prüfungsrelevante Wissen über das Handelsrecht
einschließlich seiner europarechtlichen und internationalen
Bezüge vermitteln. Studierenden der Rechtswissenschaften
soll das Lehrbuch zur Vorbereitung auf die
Zwischenprüfung und die erste juristische Prüfung dienen.
Aber auch Studierende der Wirtschaftswissenschaften
können sich mit seiner Hilfe auf die Prüfungen in
rechtswissenschaftlichen Modulen
wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge vorbereiten.
Nicht zuletzt soll das Lehrbuch Rechtsreferendaren die
Wiederholung des handelsrechtlichen Pflichtfachstoffs für
die zweite juristische Staatsprüfung ermöglichen.
Entsprechend der Zielsetzung und dem Adressatenkreis
richtet sich die Schwerpunktsetzung des Lehrbuchs nach
der Prüfungsrelevanz der einzelnen Bereiche des
Handelsrechts. Insbesondere behandelt es den gesamten
handelsrechtlichen Pflichtfachstoff der ersten juristischen
Prüfung auf dem aktuellen Stand von Rechtsprechung und
Schrifttum. Aufgrund seines didaktischen Anspruchs
beschränkt sich das Lehrbuch nicht auf die abstrakte
Darstellung des Stoffs, sondern zeigt zugleich, an welcher
Stelle das Erlernte in einer juristischen Falllösung
anzubringen ist. Diesem Zweck dienen zahlreiche
Fallbeispiele und Prüfungsschemata sowie die
ausführlichen Lösungsskizzen zu allen Beispielsfällen am



Ende des Buches. Das Lehrbuch ermöglicht so eine gezielte
Klausurvorbereitung.
Herrn Prof. Dr. Winfried Boecken, LL.  M. und dem Verlag
W.  Kohlhammer danke ich herzlich für die Aufnahme des
Lehrbuchs in die Studienreihe Rechtswissenschaften. Bei
meinen Wissenschaftlichen Mitarbeitern Dipl.-Jur. Marc-
Christian Pieronczyk, Dipl.-Jur. Tobias Stender und Dipl.-
Jur. Davud Tayaranian sowie meinen Studentischen
Hilfskräften Cenk Nickel, Finja Pawlik, Charlotte Peters
und Johann Potthast bedanke ich mich für ihre hilfreiche
Unterstützung.

Kiel, im Dezember 2019
Michael Stöber
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Unternehmensregister

Einl. Einleitung



e.  K. eingetragener Kaufmann/eingetragene
Kauffrau

Erg.-Lfg. Ergänzungslieferung
EStG Einkommensteuergesetz
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWIV-AusfG Gesetz zur Ausführung der EWG-Verordnung

über die Europäische wirtschaftliche
Interessenvereinigung

EWIV-VO Verordnung über die Schaffung einer
Europäischen wirtschaftlichen
Interessenvereinigung

EXW Ex Works – Ab Werk
   
F
f. folgende(r)
FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen

und in den Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit

ff. folgende
FOB Free On Board – Frei an Bord
   
G
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
gem. gemäß
GenG Genossenschaftsgesetz
GewStG Gewerbesteuergesetz
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit

beschränkter Haftung
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und

Urheberrecht (Zeitschrift)



GVG Gerichtsverfassungsgesetz
   
H
Halbs. Halbsatz
HeidelbKommHeidelberger Kommentar
HGB Handelsgesetzbuch
h.  L. herrschende Lehre
h.  M. herrschende Meinung
   
I
InsO Insolvenzordnung
i.  S.  d. im Sinne des/der
i.  V.  m. in Verbindung mit
   
J
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
Jura Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristen-Zeitung (Zeitschrift)
   
K
KG Kammergericht; Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KWG Gesetz über das Kreditwesen
   
L
LAG Landesarbeitsgericht
LG Landgericht
Ltd. Limited
   
M
MarkenG Markengesetz
MünchKomm Münchener Kommentar



   
N
Neubearb. Neubearbeitung
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift

(Zeitschrift)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift –

Rechtsprechungsreport (Zeitschrift)
Nr. Nummer
NZA-RR Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht –

Rechtsprechungsreport (Zeitschrift)
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht

(Zeitschrift)
   
O
o. oben
öBGBl Bundesgesetzblatt für die Republik

Österreich
OHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
   
P
p.  a. per annum
ppa per procuram
PartGG Partnerschaftsgesellschaftsgesetz
PBefG Personenbeförderungsgesetz
   
R
RGBl. Reichsgesetzblatt
RG Reichsgericht
RGZ Sammlung der Entscheidungen des

Reichsgerichts in Zivilsachen
RL Richtlinie



Rn. Randnummer
   
S
s. siehe
S. Seite
s.  o. siehe oben
SE Societas Europaea
SE-VO Verordnung über das Statut der

Europäischen Gesellschaft
sog. sogenannte
str. streitig
s.  u. siehe unten
   
U
u. unten
u.  a. unter anderem
UAbs. Unterabsatz
UG Unternehmergesellschaft
UGB Unternehmensgesetzbuch
UStG Umsatzsteuergesetz
usw. und so weiter
u.  U. unter Umständen
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
   
V
v. von/vom
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
vgl. vergleiche
VVG Versicherungsvertragsgesetz
   
W
WAbk Warschauer Abkommen zur

Vereinheitlichung von Regeln über die



Beförderung im internationalen Luftverkehr
WM Wertpapier-Mitteilungen (Zeitschrift)
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis (Zeitschrift)
   
Z
z.  B. zum Beispiel
ZVertriebsR Zeitschrift für Vertriebsrecht (Zeitschrift)
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und

Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung



§ 1 Einführung und Grundlagen

I. Entstehungsgeschichte des HGB

1 Das Handelsrecht ist im Wesentlichen im
Handelsgesetzbuch (HGB) geregelt. Das HGB ist am
7.4.1897 vom Reichstag des damaligen Deutschen Reiches
verabschiedet und am 10.5.1897 vom Deutschen Kaiser
ausgefertigt worden;1 es ist – zeitgleich mit dem BGB2 – am
1.1.1900 in Kraft getreten. Seit seinem Inkrafttreten hat
das HGB zahlreiche Änderungen erfahren, in neuerer Zeit
namentlich durch das Handelsrechtsreformgesetz vom
22.6.1998,3 das insbesondere den Kaufmannsbegriff des
HGB reformiert und das Firmenrecht grundlegend
geändert hat.4 Zudem wurde und wird das HGB stark
durch EG- bzw. EU-Richtlinien beeinflusst, vor allem in
den Bereichen des Registerrechts (s. die
Gesellschaftsrechts-Richtlinie von 20175), des
Handelsvertreterrechts (s. die Handelsvertreter-
Richtlinie von 19866) und des Bilanzrechts (s. die Bilanz-
Richtlinie von 20137).
2 Vorläufer des HGB war das Allgemeine Deutsche
Handelsgesetzbuch (ADHGB). Dieses war im Anschluss
an die im Jahr 1861 mit Mehrheitsbeschluss gefasste
Empfehlung der Bundesversammlung des Deutschen
Bundes in den Folgejahren einheitlich in den meisten
Staaten des Deutschen Bundes eingeführt worden. Mit der
Erklärung des ADHGB zum Bundesgesetz8 galt es ab 1870
in allen Staaten des Norddeutschen Bundes und ab 1871
mit der Übernahme des ADHGB als Reichsgesetz9 im
gesamten Deutschen Reich. Es wurde zum 1.1.1900 durch



das HGB abgelöst; zahlreiche Bestimmungen des ADHGB
wurden jedoch in das HGB übernommen. In Liechtenstein,
das seinerzeit dem Deutschen Bund angehörte, gilt das
ADHGB bis zum heutigen Tag unter dieser Bezeichnung
fort. In Österreich galt das ADHGB von 1863 bis 1938
unter der Bezeichnung „Allgemeines Handelsgesetzbuch“
(AHGB); nach dem Anschluss an das Deutsche Reich trat
1938 auch in Österreich das HGB an die Stelle des AHGB.
Mit Wirkung vom 1.1.2007 wurde das österreichische HGB
umfassend geändert und in „Unternehmensgesetzbuch“
(UGB) umbenannt10 (dazu noch Rn.  13). Trotz der
Änderung und Umbenennung weist das österreichische
UGB weiterhin deutliche Parallelen zum deutschen HGB
auf.

II. Aufbau des HGB und Examensrelevanz

3 Das heutige HGB ist in fünf Bücher unterteilt:
–  1.  Buch: Handelsstand (§§  1–104 HGB);
–  2.  Buch: Handelsgesellschaften und Stille Gesellschaft

(§§  105–236 HGB);
–  3.  Buch: Handelsbücher (§§  238–342e HGB);
–  4.  Buch: Handelsgeschäfte (§§  343–475h HGB);
–  5.  Buch: Seehandel (§§  476–905 HGB).
4 Im 1. Buch des HGB (Handelsstand) finden sich
insbesondere die Vorschriften über den Begriff des
Kaufmanns (§§  1–7 HGB) und über das Handelsregister
(§§  8–16 HGB) sowie das Firmenrecht (§§  17–37a HGB)
und das Recht der kaufmännischen Stellvertretung (§§ 
48–58 HGB). Diese Vorschriften gehören in weiten Teilen
zum Pflichtfachstoff der staatlichen Prüfung und werden
daher im Folgenden näher behandelt. Ebenfalls im 1.  Buch
des HGB enthalten sind die Vorschriften über
Hilfspersonen des Kaufmanns (§§  59–83 HGB:


